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Pr. 17« I Altensteig» Donnerstag de» 23. Inli. I Jahrgang 1S2S

ras zolllomvromitz
I « handelspolitischen Ausschuß des Reichstages wurde

p, Beginn der Mittwochfitzung vom Vorsitzenden Abg. Per-' Mius (Ztr .) Las Zollkompromitz bekanatgegeben, das sich
rus sechs Einzelanträgen zusammensetzt . Die Anträge stud
« terzeichnet von der Dsutschnationalen Dolkspartei , der
deutschen Dolkspartei , dem Zentrum , der Bayerischen Volks.
Partei und der Wirtschaftlichen Bereinigung . Tin Antrag ist
»ich u->n der Völkischen Arbeitsgemeinschaft unterschrieben,
das Kompromiß gibt in seinem ersten Antrag der Reichs-
«girruug die Ermächtigung , im Falle eines dringenden
wirtschaftlichen Bedürfnisses mit Zustimmung des Reichs«
vates und eines Ausschusses des Reichstages die Eingangs,
tölle für zollpflichtige Waren zu ändern oder aufzuhebe«
oder nach dem Zolltarif zollfreie Waren mit einem Ei« ,
gangszoll zu belasten. Zm zweiten Antrag wird der Reichs»
finanzminister ermächtigt , den Zeitpunkt des Inkrafttretens
des Gesetzes zu bestimmen. Er soll dabei auch für die eia.
»einen Anträge verschiedene Zeitpunkte für das Inkraft¬
treten bestimmen können. Das gesamte Gesetz soll mit Aus»
«ahme der Zollsätze für einige Eisenerze zunächst vom 1. Ok¬
tober 1926 ab Geltung haben . Das Gesetz tritt mit Ablauf
des 31 . Zuli 1927 außer Kraft.

Der dritte Antrag des Kompromisses bestimmt, daß di«
Zollsätze durch vertragsmäßige Abmachungen bei Rindvieh
M Schlachtzwecken nicht unter 13 Reichsmark, bei Schafen zu
Schlachtzwecken nicht unter 13 Reichsmark und bei Schwei-
»en nicht unter 14,60 Reichsmark für den Doppelzentner!
Lebendgewicht herabgesetzt werden sollen.

Der vierte Antrag bestimmt, daß bis zum 31 . März 1926
für folgende Waren des Zolltarifs folgende Zollsätze er¬
hoben werden : Roggen 3 Mark , Weizen 3,50 Mark , Gerste
3 Mark , Gerste zur Viehfütterung 1 Mark , Mais 2,20 Mark,
Malz 5H0 Mark und Reis 2,50 Mark pro Doppelzentner.
Für Fleisch ausschließlich Schweinespeck und frisches Schwei¬
nefleisch 21 Mark , für Schweinespeck 24 Mark , für Butter
HHO Mark , für Mehl aus Getreide mit Ausnahme von
Hafer 8 Mark , für Mehl aus Hafer 10 Mark , sonstige Mehl»
Erzeugnisse 20 Mark , Büchsenfleisch 40 Mark , Büchsenmilch
D Mark. Ferner wird für frische Kartoffeln bis zum 14.
Mbruar 1926 ein ermäßigter Zollsatz von 0Z5 Mark
hcLs«.

Im 5 . Antrag wird die Reichsregierung ermächtigt , Ge»
ifrierfleisch im Rahmen der bisherigen Einfuhr zollfrei zu
fassen, sofern es für Gemeinden bestimmt ist, die das Ge»
fierfleisch zum Selbstkostenpreis oder mit ernem mäßige«-Aufschlag minderbemittelten Schichten Zufuhren und soferndie Gewähr gegeben ist, daß ein Mißbrauch verhütet ist

Antrag 6 bestimmt : Die Reichseinnahmen aus de« Zölle«
sbei Roggeu, Weizen, Rindvieh » Schafen, Schweinen , Schwei«
j« especk und Mehl sind für Zwecke der Gewährung von Wohl»jsahrtsrente« an Anstalten und Vereinigungen der freie«Md kirchlichen Wohlfahrtspflege , die Aufgaben an öffent-fcher Wohlfahrtspflege erfüllen , sowie an Anstalten für wis¬
senschaftliche Förderckkg zu verwenden . Hierzu find aus de«'Einnahmen alljährlich 10 Millionen Reichsmark im ordent»
Mhe« Haushalt bereitzustellen.

Aus Antrag der Demokraten und Sozialdemokraten ver.im^ e sich der Ausschuß nach Verlesung der Kompromiß-
Mntrage auf Donnerstag , um den Parteien Gelegenheit zuDkümr, zu dem Kompromiß ihre Stellung festzulegen.

L«r deutsche« AMwortnote
EnglandDie deutsche Antwortnote findet in der Presse eine gün¬

stige Aufnahme. Die Blätter heben den freundschaftlichenTon dn Note hervor , übersehen jedoch nicht , daß die auf¬
geworfenen wichtigen Fragen zu schwierigen Verhandlungen
Wren können . Die Presse hofft jedoch, daß das zum Schlußder Note ausgedrückte Vertrauen in ein positives Ergebnisweiterer Verhandlungen sich rechtfertigen werde. — »DailyNews* zufolge habe die Antwort Deutschlands in britischen
amtlichen Kreisen Befriedigung hervorgerusen . Die Note sei
allerdings etwas unbestimmt und deute darauf hin , daß
Mole Hände an ihr gearbeitet hätten und daß in letzter«runde noch Aenderungen vorgenommen seien . — Die kon-
lmwative »Morningpoft * bestätigt , daß die deutsche Note in
amtlichen Kressen Londons mit Befriedigung aufgenommen
n

" ^ ^ die EntschlossenheitDeutschlands zeige , die
Verhandlungen ernst fortzuführen und das augenblicklich
peinlich dilatorische Verfahren zu beschleunigen. — Zn einem

pÄkrrtkkekführt »Moraiagpost * ans , di« deutsche Röte biete
Mn« Grundlage ftir weitere Verhandlungen und gewähre
Grund zu der Hoffnung , daß diese Verhandlungen zu einem
erfreulichen Ergebnis führen . Die deutsche Note werfe zwar
viele Punkte auf » die als strittig ausgenommen werden könn¬
ten , wenn der Wunsch bestehe , nicht übereinzrrftimmen, statt
umgekehrt ; aber dex Ton der deutschen Note sei vollkommen
tadellos.

Frankreich
Im »Matin * wiid ausgeführt , Deutschland wünsche Ver¬

handlungen , aber gleichzeitig stelle es fest, daß der Abschluß
eines Sicherheitsvertrages zwischen ihm und den alliierten
Mächten notwendigerweise zu einer neuen Fassung gewisser
Vertragsstipulierungen führen müsse. Frankreich könne je¬
doch nicht so weit gehen, mit eigenen Händen die Verträge
zu vernichten, die es so teuer erkauft habe. — Das Journal*
rrennt das deutsche Dokument stellenweise sehr anmaßend,
namentlich , wenn es die Unhaltbarkeit der Friedensverträge
und die Revision selbst des Rheinlandstatuts proklamiere.
— . »Echo de Paris - nennt die deutsche Antwort so wenig
befriedigend wie möglich und ihre warme Aufnahme in
England befremdend. Die deutsche Note sei zum mindesten
«in Versuch , einen englischen Schiedsspruch herbeizuführen.
Das werde schließlich den Sicherheitspakt bringen . — »Ave»
« ir* sagt, die deutsche Note sei im Grunde genommen nicht
»entmutigend . Sie komme aber aus dem Gebiet der Abstrai-
Kion nicht heraus . — »Figaro * sieht in der deutschen Note
keine unüberwindlichen Hindernisse. Zuerst müßten fich ab«
London und Paris verständigen

Neues vom Tage.
Umsatzsteuer 1 )6 , Luxusfteuer 7)6 Prozent

Berlin , 22. Juli . Der Steuerausschuß des Reichstages tratin die zweite Losung der Umsatzsteuer ein . Ein Antrag der
Regierungsparteien will den Steuersatz für die erhöhte Um¬
satzsteuer (Luxusfteuer) mit Wirkung vom 1. Oktober ab
von 10 auf 7 )6 Prozent herabsetzen . Im übrigen soll an der
in erster Lesung beschlossenen Herabsetzungder Umsatzsteuer
auf 1 )t Prozent vom 1. Oktober 1925 ab festgehalten wer¬den. Vertreter der demokratischen Partei , der Sozialdemo¬kraten und der Kommunisten hielten beide Anträge für un¬
zureichend und verlangten eine weitere Herabsetzung der

'.Sätze. Staatssekretär Dr . Popitz bezeichnete di« Anträge der
Regierungsparteien als die äußerste Grenze, innerhalb

Äderen ein Entgegenkommen möglich sei. Die Anträge der
'Regierungsparteien wurden schließlich angenommen.

Eine französische Note an die alliierten Regierungen
' Paris , 22. Juli . Wie das „Journal " berichtet, hat der
Generalsekretär am Quai d'Orsay, Berthelot , bereits eine
Note ausgearbeitet , die angesichts der deutschen Note zur
Eicherhertsftage den alliierten Regierungen zugesandt wer¬
den soll. Diese Note soll die Punkte präzisieren, in denen
jes Frankreich unmöglich sei, den Standpunkt Deutschland-
Dinzunehm-"

„
- L

Dentscher Reichstag
Die außenpolitische Debatte

Berliu. 22. JÄM
! b Am Mittwoch trat der Reichstag in die außenpolitisch«
Aussprache ein. Sie wurde eingeleitet durch eine Rege de»
Außenministers.

Reichsaußenminister Dr . Stresemann verwies auf sein«
Erklärung vom 18 . Mai , daß ein« Lösung der Sicherheits¬
frage ohne Deutschland eine Lösung gegen Deutschland sein
würde . Aus dieser grundsätzlichen Haltung hätte fich die
weitere Stellungnahme der Reichsregierung in der Frage
des Sicherheitspaktes ergeben. Welche Mächte fich an diesem
Vertragswerk noch weiter beteiligen werden , läßt fich zur
Stunde noch nicht übersehen. Zweifelhaft ist dabei noch die
Stellung Italiens » das sich hoffentlich an diesem Werke auch
beteiligen wird.

Zn der Frage des Völkerbundes haben wir ausgesprochen,
daß wir den Gedanken des Völkerbundes der gewaltsamen
Entscheidung einzelner Mächte entgegenstellen. Wir haben
den Gedanken abgelehnt , daß innerhalb des Schiedsgerichts¬
verfahrens der Sekundant gleichzeitig Unparteiischer sein
kann . Wir haben es auch abgelehnt , das Schiedsgerichtsver¬
fahren ersetzen zu lassen Lurch ein einseitiges subjektives
Ermessen eines einzelnen Staates . Diese Darlegung des
deutschen Standpunktes hat in Paris und London volle

Würdigung gefunden, sodatz die Hoffnung aus ein positives
Ergebnis berechtigt erscheint . Wir hoffen, daß die Lösung sich
vollzieht in der Atmosphäre der Londoner Konferenz . Wir'
werden in dieser Hoffnung bestärkt durch die Tatsache, daß
Frankreich und Belgien die Ruhrräumung noch vor dem ver»
tragsmäßigen Termin vorgenommen haben. Ich stehe nicht
an , der Genugtuung über diese Bekundung des guten Wil¬
lens Ausdruckzu geben. Frankreich und Belgien haben das
getan , obwohl sich der Abgeordnete Reventlow krankhaft um
den Nachweis bemüht hat , daß nach dem Wortlaut des Lon¬
doner Vertrages diese Länder noch gar nicht zur Räumung
verpflichtet seien. (Hört ! Hört ! Entrüstungsrufe bei den
Mehrheitsparteien .)

Diese Stellungnahme eines Reichstagsabgeordneten in der
Oeffentlichkeit hat die Bemühungen des Auswärtigen Am¬
tes um die schleunige Räumung des Ruhrgebietes wirklich
nicht unterstützt . (Beifall links .)

Wir hoffen, daß ein weiteres Entgegenkommen der Ver-
bandsmächte der Vertrauenskrise ein Ende macht , die durch
die Nichträumung der Kölner Zone in den vertragsmäßigen
Fristen entstanden ist . Die demnächstige Räumung des übri¬
gen Ruhrgebietes ist angekündigt und wir haben keinen An¬
laß , an der Verwirklichung dieser Zusage zu zweifeln.

Es scheint , daß einige Gruppen dieses Hauses in der Ruhr-
räumung eine unerfreuliche Erscheinung sehen (Zustimmung
bei den Mehrheitsparteien , Unruhen Lei den Völkischen und
Kommunisten ) . Die Frage des Sicherheitspaktes ist nicht
etwa von uns den verschiedenen Regierungen plötzlich in die
Debatte geworfen worden , sondern sie bildet schon seit Jah¬
re« de« Gegenstand von Verhandlungen Mischen Frankreich
und de« übrigen Alliierten . Wir sind an dieser Frage sehr
Part interessiert . Der Versailler Vertrag darf nicht auf die
Dauer einseitig von einer Vertragspartei ausgenützt wer¬
den. Der Minister stellt fest, daß nach London ein starker
Zustand der Entspannung der öffentlichen Meinung festzu-
stelleî war ; aber die Nichträumung der nördlichen Rhein¬
landzone , die am 10 . Januar erfolgen sollte , hat diese Ent¬
spannung wieder zurücktreten lassen . Selbst die noch offenen
Restpunkte der Entwaffnungsnote bot den Alliierten keinen
Grund für die weitere Besetzung der Rheinlandzone . Die
Reichsregierung hat niemals einen Zweifel darüber gelas¬
sen , daß sie die unsäglich schweren , seelisch drückenden Ver¬
pflichtungen der Entwaffnungsbestimmungen vertrags¬
mäßig zu erfüllen bereit war.

Ich gehöre nicht zu denjenigen , die von der Fortsetzungdes Währungsverfalles in Frankreich Vorteile für Deutsch¬land erhoffen. Auch glaube ich nicht, daß die Großmachtstel«
lung Frankreichs durch Verwicklungen in Marokko irgend¬wie erschüttert werden könnte. Nicht darin liegen die Pro¬bleme. Mit der Politik der Sanktionen und dem Weiterbe¬
stehen des gegenwärtigen Mißtrauens kann dieser Wieder¬
aufbau nicht durchgeführt werden . Deutschland hat eine
Friedensoffensive großen Stils begonnen . Der Wunsch der
Reichsregierung geht dahin , daß diese Bestrebungen zueinem günstigen Erfolg führen . (Beifall rechts .)

Abschluß der Sommertagung des Landtags
Stuttgart , 22 . Juli . Mittwoch vormittag besichtigte

unter Führung von Landtagspräsident Körner der Land¬
tag die Gutswirtschaft der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Hohenheim. An der Führung beteiligten sich
etwa 50 Abgeordnete sämtlicher Parteien . Bon der Re¬
gierung waren Staatspräsident Bazille und Finanzmi¬
nister Dr . Dehlinger anwesend . An der Gutsgrenze
wurden die Landtagsabgeordneten von dem Leiter der
Gutswirtschast Professor Dr . Münzinger empfangen und
mehrere Stunden lang durch das ganze Gut geführt.
Die Gutswirtschast umfaßt im ganzen über 300 Hektar,
die teils aus Aeckern , Wiesen, Baumgärten , Rindvieh -,
Fohlen - und Schafweiden bestehen. Die Getreidefelder
boten in ihrer vollen Reife einen prächtigen Anblick und
legten Zeugnis ab von dem hohen Stand und den Fort¬
schritten einer modernen Gutswirtschast . Bei einem ge¬
meinschaftlichen Mittagessen begrüßte Prof . Dr . Mün¬
zinger im Namen von Rektor und Senat der Hochschule
und hob hervor , daß Hohenheim bestrebt sei , wie bis¬
her an der Spitze der landwirtschaftlichen Hochschulen
zu bleiben . Seit dem letzten Besuch des Landtages vor
drei Jahren seien eine Tierzucht - , Pflanzenzucht - , und
Saatzuchtanstalt neu hinzugekommen . In seiner Erwi¬
derung anerkannte Landtagspräsident Körner das außer¬
ordentlich ernste Streben der Landwül ' ^ astlichen Hoch¬
schule von Hohenheim . Wenn es sich darum handle.



Die sachwissenschaftlichen Institute von Hohenheim zu
unterstützen und zu fördern , gebe es im Württemberg, s^sn
Landtag keine Parteien mehr . Sodann besichtigten die
Lardtagsabgeordn - en die wissenschaftlichen Institute und
Sammlungen

Am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr trat der Land¬
tag zu seiner letzten Sitzung vor den Sommerferien zu¬
sammen . Es war also ein heißer Tag . denn es mußte
die 3 . Lesung des Staatshaushaltplancs vorgenommen
werden . In der Einzelberatung kamen nur wenig Fra¬
gen zur Sprache, zumal man sich ja zuvor schon gründ¬
lich gezankt und gestritten hatte . Abg . Plüger (Soz .)
wandte sich nochmals gegen die Steigerung der Mieten
auf den Friedenssatz und beantragte Ueberweisung dieses
Antrags Dingler an den Finanzausschuß. Dieser Antrag
wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten, Kom¬
munisten und des Zentrums angenommen , während
Rechte, Volkspartei und Demokraten dagegen stimm¬
ten . Ebenso verfiel ein sozialdemokratischer Antrag we¬
gen der Abgabe von Brennholz zu Taxpreisen an Kriegs¬
beschädigte der Ueberweisung an einen Ausschuß.

Vor den Abstimmungen kam es noch zu erregten
Geschäftsordnungsdebatten , da das Zentrum seine Mit¬
glieder nicht zur Stelle hatte , was übrigens aus eine
Zugoerspätung zurückzuführen war. Nach dem Eintreffen
des Ulmer Schnellzugs wurde der Staatshaushaltplau
für 1925 mit den Stimmen der Rechten, des Zentrums,
und der Dolkspartei angenommen . Zuvor wurde das

, Schullastengesetz mit 36 gegen 33 Stimmen der Volks¬
partei, der Völkischen, der Demokraten , Sozialdemo¬
kraten und der Kommunisten angenommen . Zur Abstim¬
mung erklärte Abg . Schees (DDP .)

Znr Ansgleichuna des Staatshaushalts ist von der Regier »«» und
den dinier ihr stehende» Parteien die auf den Gemeinde » liegend«
finanzielle Last mittels Aendcrung des Schnliastengcsctzes wesentlich
erschwert worden , was zu einer erheblichen kulturellen Gefährdung
des ganzen Landes und zu sinanzicllcr Ucbcrlaitang der Gemeinde»
führt . Andererseits ist durch wesentliche Erhöhung Ser Gebäude-
entschnldnngssteucr , die einseitig aus den reinen Wohngebäude » sowie
den gewerblichen Gebäuden lastet, eine starke innere Ungleichheit in der
Heranziehung zu den öffentliche» Lasten eingcftihrt und damit der
soziale Gedanke einer gleichmätzigen Lastenvcrteilung verlegt worden.
Um die auch nach unserer AnssaÜnug unbedingt ' » gewährleistende
geordnete Fortführung unserer Staatsfinanzen zu ermögliche» , haben
wir uns ausdrücklich bereit erklärt , au einer den von uns angeführte«
Gesichtspunkten Rechnung tragenden Vereinfachung und Verbilligung
der Staatsverwaltung und an Aufbringung der erforderlichen Mittel
mitznarbeiten . Hierauf einzugchen, ist von der Regierung und de»
Regicrungövartcien abgelehnt worden . In der Fürsorge kür de» Woh¬
nungsbau ist trotz unserer unablässigen Bemühungen das Notwendige
nickt erreicht. Die Grnndcinstcllung der württ . Negierung trägt den
wirtschaftlichen Bedürfnisse » weiter Kreise der Bevölkerung sowie der
württembcrgische » verarbeitende » Industrie und des gewerblichen Mit¬
telstandes nickt in genügender Weise Rechnung . Wir sind dieser Hal¬
tung der Regierung anf dem uns allein mögliche» Weg der parla¬
mentarischen Arbeit mahnend und warnend entgegengctreten : leider
erfolglos . Unter diese» Umständen halten wir es für notwendig , vor
dieser Entwicklung nochmals eindringlich zn warnen »nd haben «ns
z» diesem Zweck entschlossen, als Ausdruck unserer Bedenken dem
Staats Haushaltsplan nickt zuzustimme« . uns vielmehr der Stimme zu
enthalten.

Pflüger (Soz .) lehnte namens seiner Fraktion
den Etat ab , weil diese mit der Politik der Regierung
nicht einverstanden ist, ebensoMüller (Komm .) , Mer-
genthaler (Völk .) , weil Schullastengesetz und Gebäude¬
entschuldungssteuer nicht zuzustimmen sei . AuchRath
(Volksp.) lehnte diese beiden Gesetzentwürfe ab , aber
nicht den Staatshaushalt als Ganzes, da er zur Fort¬
führung der Geschäfte notwendig sei . Nach Annahme
des Gebührengesetzes für Rechtsanwälte und nach Er¬
ledigung verschiedener Eingaben vertagte sich das Haus.
Präsident KLrner gab gute Wünsche mit auf den Weg.

Bestellungen
auf unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tan
nen " mit dem beliebten „Schwarzwälder Sonntagsblatt"
können fortgesetzt gemacht werden.

Aus Sladr und Land.
Alteusteig , 23 . Juli 1925.

* Totschlag . Eine furchtbare Tragödie spielte sich
gestern abend ff -6 Uhr hier ab . Im Garten des alt
Engelwirt Roh hinter dem Schloß geriet der 37 Jahre alte
Eisenbahnschaffner i . W . Gustav Roh mit seinem Bruder,
dem 51 Jahre alten Engelwirt I o h s . R o h in Streit und
erschlug ihn.

Dieser entsetzlichen Tat liegt etwa folgender Tatbestand
zu Grunde : Altengelwirt Roh hatte seine Schwiegertochter,
die Frau des Gustav Roh , gestern wiederholt aufgefordert,
in dem ihm gehörigen Garten schwarze Träuble zu zopfen,
welcher Aufforderung Frau Gustav Roh nachmittags zwischen
4 und 5 Uhr nachkam , neben zwei Enkelkindern des alten
Engelwirt. Der junge Engelwirt Roh , der mit seinem
Bruder in Feindschaft lebte, km dazu und jagte die Frau
unter Schimpfworten und tätlichem Angriff aus dem Garten.
Gustav Roh , der in der Nähe , auf dem Dach des Gott¬
lieb Walz beim Friedhof , arbeitete, hörte feinen Bruder
schimpfen , ging hinauf zum väterlichen Garten und stellte
ihn zur Rede . Dabei gerieten sie so heftig aneinander,
daß sie einander packten und miteinander rangen . Engelwirt
Roh kam nach unten zu liegen und sein Bruder Gustav
hieb , auf ihm liegend, angeblich mit der Faust, auf den
Kopf des Bruders ein, der anfänglich um Gnade bat. Nach
dieser Traktierung ging der Täter zur Frauseines Bruders
und meldete ihr den Vorfall und daß ihr Mann droben
im Garten liege ; sie solle nach ihm sehen . Zum Garten
kommend , fand Frau Engelwirt Roh ihren Mann, der aus
Mund und Nase geblutet hatte, leblos auf dem Gesicht
liegend vor . Der alsbald herbeigerufene Arzt konnte nur
noch den Tod des Engelwirt Roh feststellen . Gustav Roh,
der sich inzwischen mit seiner Frau nach Hause begeben
hatte, wurde später in seiner Wohnung verlostet. Heute
nachmittag findet die Gegenüberstellung des Täters mit dem
toten Bruder statt. Auch erfolgt heute die Sektion der Leiche.
Die Kunde von dieser entsetzlichen Tat erschütterte hier
allgemein die Gemüter und überall bildeten sich nach Be¬
kanntwerden der Tragödie in den Straßen Gruppen , die
den furchtbaren Ausgang des Bruderstreites besprachen.
Beide Brüder waren leicht erregbar . Beide waren ver¬
heiratet und ohne Kinder . Erst am Montag schloß sich
das Grab über ihrer im 77 Lebensjahr verstorbenen Mutter,
die das Entsetzliche nicht mehr erleben mußte.

Amtliches . Bezirksbaumeister Schenk beim Bezirks¬
bauamt Calw wurde seinem Ansuchen entsprechend aus dem
Staatsdienst entlassen.

Bestätigt wurde die Wiederwahl des Schultheißen
Friedrich Braun in Peckenpfronn,OberamtsCalw , zum Orts¬
vorsteher dieser Gemeinde.

Pfarrer Widmann in Gültlingen ist seinem
Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt worden.

Nagold , 20 . Zuli . Im Festsaal des Seminars brachte
Frl . Marie Springer, die unermüdliche Kämpferin um
die Anerkennung Gustav Renners, dessen einaktiges
mythisches Drama „Alkeste " zum Vortrag . Die von innig¬
ster Hingabe an Sprache und Eedankeninhalt des Werkes
getragene Darbietung fand den ungeteilten Beifall der
Zuhörer , die aufs tiefste ergriffen waren . Das Werk des
nun bald 60jährigen Dichters , der aus Schlesien stammt
und jetzt in Berlin in ziemlich dürftigen Verhältnissen
lebt , ist durchweht von dem Geist des besten deutschen Ide¬
alismus . Was Renner geschaffen hat , ist zum besten und
edelsten deutschen Eeistesgut zu rechnen und ist es wert,
Gemeingut des deutschen Volkes zu werden . N.

Freudenstadt , 22 . Zuli . (Maul - und Klauenseuche —
Sperre der Kniebisstraße — Die Polizeistunde .) Die
Maul - und Klauenseuche macht sich an den
Grenzen unseres Oberamts wieder bemerkbar . Im Ober¬

amt Oberndorf herrscht sie in Römlinsdorf , Fluorn und
Winzeln und im Oberamt Sulz in Eundelshausen (bei
Loßburg ) . Daher Vorsicht im Personen - und Viehverkehr.
— Das Bezirksamt Oberkirch hat angeordnet : Die Knie-
bisstraße von Km . 12,5 (Musikpavillon beim Bad
Griesbach) bis Km . 19 (200 Meter diesseits der Landes¬
grenze bei der Alexanderschanze) wird am Freitag , den
24 . ds . Mts . , von 7—10 Uhr vormittags aus Anlaß der da¬
selbst stattfindenden Automobil -Bergprüfungsfahrt für je¬
den Verkehr gesperrt . — Von heute ab wird in den Wirt¬
schaften durch die Schutzmannschaft nicht mehr abge¬
boten; hiezu ist von nun ab der Wirt allein verpflichtet.
Die Einhaltung der auf 12 Uhr festgesetzten Polizeistunde
wird in Zukunft streng überwacht werden.

* Wildbad, 21 . Juli . Sonntag Nacht brachte sich ein
hiesiger 25 jähriger Elektro - Monteur in einem
Anfall von Schwermut hinter dem Elektrizitätswerk einen
Schuß in den Kopf bei . Schwer verletzt wurde er ins
Bezirkskrankenhaus Neuenbürg gebracht, es besteht jedoch
Hoffnung , sein Leben zu erhalten . — Der 18 Jahre alte
Sohn des ZimmermannsBechtle hier ist in Künzelsau,
wo er in Stellung war, beim Baden im Kocher , wahr¬
scheinlich infolge eines Schlaganfalls ertrunken. Er
wurde heute in Wildbad unter großer Anteilnahme be¬
erdigt . Am letzten Sonntag war hier ein Radfahrer¬
fest, bei welchem ein prächtiger Blumenkorso durch die
Straßen der Stadt Einheimische und Kurgäste erfreute.
Die Wirtschaften machten dabei gute Geschäfte. Einige
kleine Unfälle waren dabei nicht von Bedeutung.

Pforzheim, 22 . Juli . (Schiedsspruch in der Schmuck¬
warenindustrie .) Nach langen Verhandlungen fällte ge¬
stern gbend der Schlichtungsausschutz für die Schmuck¬
warenindustrie folgenden Schiedsspruch : Der Mindest¬
stundenlohn von der Spitze beträgt bis zum 31 . Zull
66 Pfennig ; ab 1 . August 68 und ab 19 . September 68
Pfennig . Die seitherigen Lohnvorsprünge bleiben be¬
stehen . Die Akkordgrundlage steht jeweils 12V» Prozent
über dem Mindestlohn . Die Lehrlingsentschädigung wird
im dritten und vierten Halbjahr um 1 Pfennig und
vom 5 . Halbjahr ab um 2 Pfennig erhöht. Maßrege¬
lungen dürfen nicht stattfinden . Die Erklärungsfrist über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches laust
lis zum 25 . Juli . Am heutigen Mittwoch vormittag
inden von Seiten der streikenden Arbeiterschaft Ver«
ämmlunaen und Abstimmungen über den Schiedsspruch
tatt.

Kandel und Verkehr.
Börsen.

Frankfurter Börse vom 22. Juli . Die an der gestrigen Aüsnssors«
hervorgetretene Befestigung konnte sich her Beginn der heutigen Börse
nur teilweise fortsehten . Teilweise kam es zu neuem Angebot der Spe¬
kulation , wodurch die Stimmung wieder stark unter Druck gebracht
wurde.

Stuttgarter Börse vom 22. Juli . Dte Börse Uetz beute zu Beatn»
des Bertebrs eine leichte Besserung erkeunen . Es schien , als ob die
Berkäufe nachtietzen und vereinzelt ergaben sich >m ? ,-!, >>> , ku „ gs-
markte auf Rückkäufe leichte Kurserbübungen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 22 . Juli . Weizen märt . 260—263 ; Rog-

zen märk. 187—192 ; Kuttergerste 198—212 ; neue Wintergerste 184 bis
190 ; Hafer mräk . 248—255 ; Mais prompt Berlin 214—216 ; Weizenmehl
83,50—35,50; Roggenmehl 27,25—30 ; Weizenkleie 13,20 ; Roggenklete
13,50 ; Raps 345—340 ; Blktoriaerbsen 29—34,50 ; Kl . Spetfeerbse « 25
bis 26,50 ; Futlererbsen 23—26,50 ; Peluschken 23—26,50 : Ackerboboe«
24—26 ; Wicken 26—28 ; Lupinen blaue 12—13,50 , gelbe 15—16,50'
Trockenschnltzel 11,50—11,75.

Märkte
Stuttgart . 22. Juli . (Känferprotest bei der Häuteversteigerung .- Bet

»er gestrigen Häuteauktton wurden von der Auktiouslettuug ein«
ganze Reihe Lose zurückgezogen, weil sie angeblich nicht genügend ge¬
steigert waren . Dte Käufer protestierten hiergegen und von 50 an¬
wesenden Herren erklärten 40, bei der Auktion nicht mehr zu steigern.
Die Auktion wurde abgebrochen. Erzielt wurden Un Pfennigen je
Pfund ) für Ochsen 20- 29 Pfund —, (17. Zuut 86) : 30—49 Psuuö 88LS
bis 93,25 (78- 62) ; 50—59 Pfund 89,5- 99,25 (84 .5- 88,75) ; 60- 7»,
Pfund 99,75—105,25 (88,25 - 93,85 ) ; 80 Pfund und höher 94- 97,5 (84
vis 87,25 ) ; Kalbfelle : unter 10 Pfund 175- 186 .75 ( 158- 167,50 ) : üb«
IL Nuud 149,75- 153.75 (185—141,50)1 Fresser : ' 05 .75 (95),

Marron Lrnoers
Original -Roman von Marie Harling.

(2) (Nachdruck verboten .)
„Sie wird es sicher . Denn sie liebt dich unaussprechlich.

Sie ist eine edle , hochherzige Frau , der ich viel, sehr viel zu
danken habe. Ich verlebte eine sonnige , frohe Zugend , und
sie hat es mich nie fühlen lassen , daß ich nicht ihr eigenes
Kind , sondern ihr Stiefsohn war . Das werde ich ihr nie
vergessen . Deshalb möchte ich ihr auch den Kummer er¬
sparen , den dein Leichtsinn ihr bereiten müßte. Sie steht
in Lucie schon längst deine zukünftige Frau , und diese Ver¬
bindung wäre doch unmöglich, wenn deine Schulden nickt
aus der Welt geschafft würden . Die Liebe deiner Mutter
aber kannst du nicht verlieren , denn du bist ihr einziges
Kind , und sie hat niemand sonst auf der Welt . Das be¬
denke in Zukunft und schwöre mir , daß du nie wieder
Schulden machen wirst .

"
Karl Heinz hob die Hand.
„Nie wieder, Dagobert , du darfst mir glauben . Es ist

mir heiliger Ernst . Zch habe schwer gebüßt, und ganz so
schuldig war ich nicht , denn hätte mir dieser Linders nicht
sein Geld förmlich aufgedrängt , es wäre nicht jo wert ge¬
kommen mit mir . Ach , wo hatte ich nur meine Gedanken,
daß ich die Absichten des Alten nicht durchschaute .

"

„Laß gut sein , Karl Heinz , ich vertraue deinen Worten,
wir wollen nicht mehr darüber reden. Und nun komm,
Frau Richter soll uns ein gutes Frühstück bereiten ."

Bald faßen die beiden Brüder an dem reich gedeckten
Tisch und Karl Heinz sprach dem Wein munter zu. Dago¬
bert lächelte : „Gelt Kleiner , das schmeckt?"

„Za , so gut hat es mir lange nicht gemundet ! Na , ich
bin auch die ganze Nacht gefahren, und immer diese Sorge,
sie ließ mich nicht zur Ruhe kommen .

"

„Jetzt ist es überstanden", tröstete Dagobert , „morgen
! fahre ich zu Linders und ordne die Angelegenheit. Und du
- willst wirklich mit dem Mittagszug schon zurück?"

,,^ a , Dagobert , ich kann es kaum erwarten , mit meiner
^ geliebten Lucie von unserer Zukunft zu sprechen , die nun
! so Heller vor uns liegt .

"

Eine Wolke lag auf Dagoberts Stirn bei den lächelnd
gesprochenen Worten des Bruders , doch schnell hatte er sich
wieder in der Gewalt.

Eine Stunde später fährt der Wagen vor , der Karl
Heinz zur Station bringen soll. Mit einem leise geflüster¬
ten „Vergelts Gott tausendmal !" nimmt der junge Mann
Abschied. Dagobert bleibt auf der Rampe stehen . Sinnend
schaut er dem davonrollenden Gefährt nach bis es an der
Wegecke verschwunden ist. Nur eine feine Staubwolke
kräuselt sich leicht empor in den blendenden Sonnenschein
des Septembertages.

Langsam , in tiefe Gedanken versunken, kehrt Dagobert
Hergenthof in sein Arbeitszimmer zurück. Aus dem Schreib¬
tisch liegt der noch mit Zahlen Gedeckte Zettel , den er vor¬
hin zur Seite gelegt. Ein Zug tiefer Bitterkeit gräbt sich
bei diesem Anblick um Dagoberts Lippen. Ein schwerer
Seufzer ringt sich aus seiner Brust . Die Tür hat er ver¬
riegelt . Niemand soll die Qual sehen , die in ihm tobt . Nie-
' and darf je ahnen , daß in der Brust les stets so kühl er¬
scheinenden Mannes ein so leidenschaftliches Herz schlägt.

Den Kopf müde au ' die Hand gestützt, sitzt er da und
Bilder längst vergangener Tage ziehen an seinem Geiste
vorüber . Die Tage seiner Kindheit steigen vor ihm aus.
Die Mutter war ihm gestorben, als er kaum noch ihren
Namen stammeln konnte, der Vater , ob dieses Unglücks ein
finsterer , verbitterter Mann . Niemand kümmert sich um
das Kind , das der Obhut bezahlter Hände anvertraut war.
Niemals erhielt es eine Liebkosung oder ein zärtliches
Wort . Aus dem fröhlichen, sonnigen Kinde wurde ein
scheuer, stiller Knabe . Zehn Zahre vergingen so, da trat
eine Wandlung ein. Auf Hohensriedberg wurden alle Tü¬
ren bekränzt, die Wege mit Blumen bestreut. Die Dienst¬
boten betrachteten mit mitleidigen Blicken den Knaben
und sagten ihm, daß er nun eine Stiefmutter bekommen

jollie. Ehe Dagobert recht wußte, wie ihm geschah, hielt)
der elegante Wagen an der Rampe des Eutshauses und,
ihm entstieg eine schöne , blonde Frau . Plötzlich fühlte er'
zwei weiche, warme Arme an seinem Hals , und heiße Lip» j
pen preßten sich auf seinen Mund . Da war es mit der
Selbstbeherrschung des Knaben vorbei . Mit einem ersttcktt» ,
Aufschrei eilt er fort in einen Winkel des Zimmers . Laut ^
auffchluchzend sinkt er dort zusammen. Noch nie hat ihn je¬
mand geküßt , nie hat ihn jemand lieb gehabt.

Die junge Frau Hergenthof aber steht erstaunt neben
dem Gatten , der sie zu beruhigen sucht. „Laß gut sein, Leo» >
nore"

, sagte er mit etwas verlegenem Lachen , „der Junges
ist nur scheu , das wird sich wohl bald geben. Er ist ein gut- i
mütiges Kind , es hat sich bisher niemand mit ihm abgege- L
ben"

. M
Eine Träne zitterte in Frau Leonores schönen AugeM

„Der arme kleine Kerl , wie leid er mir tut ! Zch werde,
sein Herz schon gewinnen , ich will ihn recht lieb haben ."

Frau Leonore hat treulich Wort gehalten . Das Herz de» >
Kindes flog ihr zu und wurde ihr ganz eigen.

Und dann kam Karl Heinz, ein liebes , sonniges, kleine» -
Kerlchen. Und die Mutter teilte treulich ihre Liebe zwischen,-
den beiden Knaben . Als Dagobert erkannte , welche Perlen
diese Frau war und wie schön sein Leben durch sie gewor- ,
den, da gelobte er sich , dem jungen Bruder stets Freund;
und Führer bleiben zu wollen in allen Lebenslagen. )
Trotz der Verschiedenheit ihrer Charaktere hingen die Sties - i
brüder mit inniger Liebe aneinander.

Nachdem der Vater gestorben war , bewirtschaftete Dag»^
bert das von diesem übernommene Gut Hohenfriedberg.

Der alte Hergenthof war keü» guter Landwitt gewesen ; l
das zeigte sich bald , nachdem er das Zeitliche gesegnet . E» ,
bedurfte der ganzen Kraft und Energie Dagoberts , da» ,
Gut wieder in die Höhe zu bringen . Nun hatte seine reiche»«
unermüdliche Tatkraft ein weites und dankbares Feld» am!
sich zu entfalten . )

(Fortsetzung folgt-Kl,/



Letzte Nachrichten.
Gegen das Zollkompromiß.

WTB . Berlin , 23 . Juli . Eine Vollversammlung des
Berliner Ortsausschusses des Allgem . Deutschen Eewerk-
schaftsbundes faßte in einer Versammlung eine Entschlie¬
ßung, in der gegen jeglichen Schutzzoll auf Brotgetreide,
Fleisch, Gemüse und sonstige Lebensmittel aller Art pro¬
testiert wird . Die Entschließung wendet sich auch gegen
die Wiedereinführung von Jndustrieschutzzöllen.

Zusammenstöße in Bochum.
WTB . Bochum, 23 . Juli . Auf dem Moltke-Platz in Bo¬

chum kam es bei Demonstrationen gegen das Hissen von
schwarz-weiß-roten Fahnen zu Zusammenstößen mit der
Polizei , die mit blanker Waffe einschreiten mußte . Es ge¬
lang erst nach einiger Zeit , die Ruhe und die Ordnung
Wieder herzustellen.

Verordnung betreffend Einrichtung von Aufwertungs¬
stellen.

WTB . Berlin , 22 . Juli . Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht eine Verordnung über die Einrichtung und das Ver¬
fahren der Aufwertungsstellen.

Die ersten französischen Schritte nach Ueberreichung der
deutschen Antwort.

WTB . Paris , 23 . Juli . Nach Prüfung der deutschen
Sicherheitsnote beauftragte Briand den französischen
Botschafter in London , Chamberlain , die zahlreichen Vor¬
behalte der französischen Regierung zu unterbreiten . Die
französischen Vertreter in Warschau und Prag wurden be¬
auftragt , die polnischen bezw . die tschechoslowakische Re¬
gierung zu unterrichten , daß , wenn auch die Antwort des
Reichs die Eröffnung von Verhandlungen mit Deutschland
gestatte , sich dennoch daraus ernste Gegensätze zu der
französischen Auffassung ergäben , einmal hinsichtlich des
Art . 16 des Völkerbundspakts , der das Vorgehen der an¬
geschlossenen Staaten im Falle eines Konflikts regele , und
andererseits hinsichtlich der deutschen Vorbehalte bezügl.
des Schiedsgerichtsverfahrens.

Einigkeit der Mächte bezüglich Chinas.
WTB . Tokio, 22 . Juli . Auf die amerikanische Note be¬

treffend die Einberufung einer Konferenz zur Erörterung
der Frage der Exterritorialität und anderer Probleme in
China erteilte Japan eine zusagende Antwort . Amt¬
lich wird gemeldet , daß Großbritannien und Japan über
die in China zu befolgende Politik und die amerikanischen

' Vorschläge zu einem vollständigen Einvernehmen
! gelangten.
! Anstellung eines deutschsprechenden Richters in Verviers.
^ TU . Berlin , 23 . Juli . Das Berliner Tageblatt meldet
j aus Brüssel : Der belgische Ministerrat hat die Anstellung
! eines deutschsprechenden Richters in Verviers beschlossen,
' um den Bedürfnissen der neuen Belgier aus den von

Deutschland abgetretenen Bezirken entgegenzukommen.
Einigung des englischen Kabinetts über das Flotten¬

bauprogramm.
WTB . London , 23 . Juli . Wie Reuter hört , sind die

Meinungsverschiedenheiten im Kabinett hinsichtlich des
Flottenbauprogramms beigelegt . Es sei ein Kompromiß
durch das aktive Eingreifen des Premierministers Vald-
win erreicht worden.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck im Osten besteht weiter, sodaß auch für

Freitag und Samstag Fortsetzung des meist heiteren, zu
kurzen Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

8»r di« Lchrtstlettuug verantwortlich : L « d » t > » anl.
Dr»< »nd Lerla » der W . Rieker schen Bnchdrnckerek. UltenRet«.

MMLlcye nenanmmaHunMM«
Erlöschen der Maul - und Klauenseuche.

Die Maul- und Klauenseuche in Grünmettstetten OA.
Horb ist erloschen . Die aus Anlaß dieses Seuchenaus¬
bruchs angeordneten Schutzmaßregeln find mit sofortiger
Wirkung aufgehoben worden.

Nagold , den 21 . Juli 1925.
Oberamt : I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann.
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Wart.

li , Kremsenöl
(Ttiuköl)

empfiehlt

OA. Kentscklsr.

Aliensteig.

Reise -Körbe,
Post -Körbe,

Markt -Körbe,
sowie

WM Korbmöbel
als

Rohr-Sessel,
Rohr-Sophas,
Liege - Stühle,
Tische für Veranda und

Vorplatz

Blumen-Krippen,
Blumen-Körbe,
Blumen-Tische
Palmen-Ständer

in großer Auswahl zu günstigen Preisen bei

krilr VMer

Zwerenberg.
Eine mit dem dritten

Kalb , 34 Wochen trächtige,
starke

Fahr-

sowie einen fast neuen
Tiefschnitt-

MefferbalLen
an eine Dehringmähmaschine
hat zu verkaufen

Friedrich Keppler.

Eine 37 Wochen trächtige

verkauft
Gg . Kirn jr . , Hornberg.

Gestorbene.
Gültlingen : Georg Gacken-

heimer, Pflasterer und
Gemeinderat , 62 I.

Neuenbürg : Frau Emilie
Rall , Witwe, geb. Silber-
eisen , 79 I.

IVir traben eine Lenciung neuer

erkalten uvck leiben ckie8elben rur Lenützung un-
entgeltlick sua

81aü1 . Sparkasse ^ lleusleig.

Inserieren bringtGewinn!

Lu58teuer -Mikel
Bkttbarchentin verschiedenen Qualitäten

Damaste , Streifen und Jacquard
Bettzeugle is. la.

bedruckte Bettbezugstoffe
83 cm und 160 cm breit, Halbleinen

nur beste erprobte Qualitäten
Handtuchzeuge, Tischtücher

Tafeltücher, Wolldecken
Bettfedern und Flaum

gute, füllkräftige Qualitäten

Nagold , Bahnhofstraße.

ver« en6ung
äer

sltbeväkrten
Keirlco

Henkel '; IVssck-
unü 8Ieick -8o6s
beim IVemcben

verbilligt
ckie IVsscbel

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein

8M. 8ML388K18M . KiroLs888
unter Knttnng 6er Slacklgemelncke ^ llenalslg

Spareinlagen
unü veposltsn
llvlsr ksrLLlw ö8r VsrHrs^
rtZmllMIt vnä bsl rsttgs-

«S88sr Vsrr1v8nng >:

kirn-, 8ekck- mul LootoLor-
rsnl vsrLsr ; LovloLorrsnt^,
Vsrl8d8v8 - n. V8ed8slkrsatt8
im Naiimoa «iar vsrkllgbaron Uittsi

VN Ü V8rLLNs8V8N»ttIllllg
V0V Lss8llt8ll VNS Ü8V188N

8oroit « iliigsio Luskunitortoiluag ; gtrvngsto Vorsoliniogsnboit llbsr allo KvsobäktsvorlSIlo

für Haus - und Landwirt-
wirtschaft

Hirschwirt Dürr , Wart.

Briefordner
und

Schnellhefter
sowie

Durchschlagpapier
WeibulMinen „
Kohlenpapier

hat stets auf Lager
die

V . Mgr'Mg LllvMig

Sägmehl
sowie Schwarten «nd

Spreifenholz
geben billigst ab

Fezer ^ Frey , Dampf-SögewerK
Pfalzgrafenweiler.

Kullii - vlvn SS « svkon?
'E - betreld «, S»

_ redoe« : I KMrlrvi-
^ XvtUroI - - ?s>L,ter.

Konten, küm,«, A« etoe Eis-
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l-vcvmogert «, d« ttwwt »t>« M Ueo iwclMedemteo: h
Liwkpdrvgerie Grbr . Devz.



Geschäfts - Anzeiger empfehlenswerter Firmen
vo« Altensteig und Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen, sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die Unterzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

6dri8tia .il Lürklö
Sclineiäermewter , ^ ItensteiZ.

kiekeruuZ ssmtliclier Kleickunxsstücke
kür Herrn , in feinster ^usiükrung unci

taclellosem 8itr.

keickbaltiZes 8toii !aZer.
8tet8 LinZanZ von dleukeiten.

Sckudgesckükt mul ksdrlkatlou
leielon 63 ^ IIvllUtsiK . Tsleion 63

RsickkaltiAes kaxsr in:
Herren -, Damen - unck Linciersckuksn.

^krbellockube in allen Orüöen, eiZ . Rabrikation.
8anüaten u. Sslbgcknke in allen Lorten unci
karden. llanssckude in allen ^ usIübrunAsn.

Lckskte, Oauuwkden, I-sislsu.
^ nierüZunA nack Naö untt Reparstur verkstätte.

^ Ueinverkau ! cier bekannten Krallen -, Spieö- unci Sllderstielel.

vaos VLllsris
tVa^enbau unci meckaniscke tVaxaerei

^Itsnstsig.
IckUekers bei bester ^uskülirunA uncl reellen

Preisen:
Keickteu sckvere Waxen küralle Setriede

keiner:
Vletorinvngen , llreak , u. Oescküktsvngen.

^ ukdaue suk klekernngs - mul kast-
krsktvageo.

^ uskilbrung aller einsckläAiAen Reparaturen.

Fritz Llaig , Alten steig
Inft . Carl Flcrig.

Tafel- Schokoladen aller führenden
Marken . Pralinen in Packungen
u . offen . Ceks u. Gebäck aller Art.
Bonbons . Liköre, Cognac , Rum,
Kirsch - u . Zwetschgemvafser . Tee,
Kakao, Kaffee, roh und geröstet.

Colonialwaren.

krvl krex . Lllptsrrebiilleüe.
Lupkeraideiten «Uer tkrt in solidester, sauberster ^ uskükrunZ.
Lranntveiodrennerei » RinricktnnAen. LupkeiAesckiire Wr
Hotels , Qastbäuser mul private . IVasckkessel , Kippkessel,llerclsckikke , Settllsscken , Rackkormen, MessluMkannen , Stadl»

pkannen , Lücken - unci llausdaltunAsarttkel.
Reparaturen ! Reelle LeciienunA ! Verzinnungen!

GemgSWlkHWsWst
Telefon 86 Altensteig . Telefon 86

Empfehle mein Lager in
ZeinentrWen von lü - MruMtloeite
SteinzengkSdren von 10—20 rm Lilhtlo.

sowie alle in mein Fach einschlagende
MteriE «, zi Wer « gSWz. Preise».

Phil . Ottmar , Altensteig
Sattler - und Tapeziergeschaft.

Neuanfertigung von Wagen , Geschirren und Polsterware «.
Lager in sämtlichen Lederwaren . Ausführung aller Tapezier¬arbeiten . Lager in Tapeten.

OarlKüdler , ^H6v8l6lA
Lcbneictermeisler.

^nterti^unA sämtlicder » erren-Qsrüerode.
ReickksIttAes LtoiüaZsr aller ^ rt.

T'atteUoser Litr. KIülliAe Preise.
V/inlljacken , Sommerjoppen,

gestricLte Linclerkleiüer , Oummlmüutsl.

LKTLxärSI « .
ilocksru elogeiloliteter Dscken-

noü Serm -Piisler - Sslon
Vertrau! sSmllicker erstkiassî er

Toilette usrtlkel.

vis vkläskmslait ^ itsüstsig
18t jecksu Montag, Mittvock Uttckkreilsg 8 eötkn 61.
Lmpksdle : Llektriscbe koktanaindScler . kicbtennsllelbAcler,
8ol- uuck V^rwnenbLcker . ösckereit : Von morgens 8 llldr

»>- - d°° 0- 9 vdl,

Martin » remr . Alteaitkig.
Sattlerei md PolstermSbelsavrilation.

Anfertigungund Lager sämtlicher Polster-
artikel . Koffer und Lederwaren.

Lager von Tapeten und Kinderwagen.

Seilerei Karl Köhler jr . , Altensteig.
Anfertigung sämtlicher Seileemaren

für Landwirtschaft und Industrie.
Lager in Bindfaden , Garbenbinder sowie Fuß - und

Hängematten . Wagen- und Lederfette.

Alb . Großmann , Altensteig.
Photographische Ausnahmen aller Art wie
Porträts nnd Gruppenbilder , AnfichtS-karten , Grabdenkmäler » Vergrötzerunge «.« mateurarbeiten schnell und billig.Buchbinderei , Schreibwaren,

Einrahmungsgeschäft.

Schuhwaren aller Art
kaufen Sie am besten und billigsten bei
Friedrich Henßler, Schuhgeschäft
b. Rathaus Altensteig b . Rathaus

Eigene Reparaturwerkstätte.

in nur eiklass . Oualltäten
V » EU vH unä reieker ^ llStVllkl.

unä keparalui -iVerkslatte.

OeorK ttanolä , ^ ItenZleiK , ? ostsiraü6.

Xl >llllltli ? ki llllÜ Qffkk.
6roöe ^ usvsdl iu 8 . Lcbokolsckeu.

krsliues. : : keine kiköre. : : CsAnsos.
Kar ! Melker , ^ I1en8tei § .

Möbel ! Möbel!
jeüer ^ rt, einrein uncl komplett in nur
zuter ^ uslükrung Lullerst preisvett dei

lM « LIM . 8et >rem «rmsi8ter
-Utengtsig.

llsrrenklelcker ^esebütt.
^nlortiLunA nackILak. — Oonkektion.

TncklaZer . Kagor in Qummimäntel , tVinlljacken, ^ rbeitskleittunx.
Oestrickte KnabsnanraZe „Icleal " . RoickkaltiAS Llusterkollekticm.

c . f . külel . kls >r !! szi >! ii« eiiks.
SllllMte unll beste SenugsqueUs kür

gllls a . ologskts gsrrüsurllgrtotko.
Oröüte ^usrvskl.

8amt-6orä . 8sm1-6orä.

LllMit Volr Nv . kkLlrgiLkgMgilgi
lUsnnkaktnr» mul Vollvsren

in groSer ^cumvkckl.
RrsILiassißse llemclenllanelle, sovie 2vvirn-
kosen und lUeillerstoös, Rettkattun, Rstt-
ttamast unci lettize Lckürren. VordanAstoöe.

Robert Luz , Altensteig.
Elektrische Licht - und Kraft - Anlagen. Elektromotors und
Apparate aller Art. Elektrische Bügeleisen, Kocher,

Bratpfannen, Heizkissen.
Installationsmaterial . Schwachstromartikel . Taschenlampen.

, 8MM , MilderMe
samt Zubehör

kauft man am beste« bei
Joh . Pfeifle, Ebhansen
Sattler » n . Tapeziergeschäft . Telefon 21.

Karl Kern, MzrasemÄtt
Schlosserei und Fahrradhandlung.
Marke Allright, Brennabor, Opel, N . S . U.

Nähmaschinen.
WM ' Reparaturwerkstätte . "WU

3. MWllN
'

.
' '

.
WWm » » , SMe
ölkk Äü und sämtliche

in erstklassiger 8 ^ 118 WHkk
Fabrikation . NW-

WMmg Mel.
NflülMaß O Fachgemäße
NUUf AUUP« ^ Reparaturen

Alleinverkauf der Marke „ Mercedes " .

ksr , kMAsköMSilsr
Rlullukalrturvarell.

ka^er in lUeittsrstokken , IVollvaren,
Rettkattuns , Lettctamast u. ksrtlxs Sckürren.

LrkIassiAS ktanells unci Tcvirnvvare.

»I« »kl l, M,WI
Telefon Rr . 2S

unterhält großes Lager in:

Stlibelsea . 7u .UASger. Lesen «. Herde
LaodwMschOl . SeMe. Nlmer Pflöge
BllvdesWge,Mrkzevge,HavsdaHllülrel

KolonNwaren . Farbwaren.
Reelle Bedienung! Billigste Preise!

Fritz Merkte
Bau - und Grabsteingeschäst

Altensteig.
Anfertigungv . Bauarbeiten sowie Lieferung
von Baumaterialien. Großes Lager von
Grabdenkmälern aller Dimensionen am
Platze . Kunststeine, Spültische (Terrazzo ) .
Grabeinfaffungen , Tritte u . s. w . und

derartige Kunststeine stets vorrätig.

koNIM Vslr , Kltkll8tkig.
leislon dir. 89.

^ uskükrunZ sämtlicksr dlarmorarbeiten. Kamin-, tVanclbokIsiäunAOn,
Ireppen - unci SoäenbeiaZe. I 'isck- unci lleirkürperplatten.

Kockpiatten, Lckaittaiein uncl Lckroidtisckßarniluren.
Speslnlllüt : Wascktisckgarnitmsn . SttincliAes ksgei von Orab-

ilenkmLlern in allen Oesteiassrten.
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